
Mitglieder der FDJ im VEB Glühlampenwerk NARVA Plauen haben vor wenigen Tagen die Abteilung Or­
ganisation und Rechentechnik in ihre Regie genommen. Angela Habek, Gertraut Bock, Elke Vogel, 
3isela Kroll und Rita Felsch (v. I. n, r.) gehören zu dieser Abteilung, die um den Titel „Hervorragen­
des Jugendkollektiv der DDR“ kämpft. Foto: ZB/Ihieme
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fcivität nutzt. Dabei geht es 
:ür die Parteiorganisation nicht 
nur darum, vom Hauptbuch­
halter eine wahrheitsgetreue 
and vollständige Darstellung 
der betrieblichen Wirtschafts­
tätigkeit in Zahlen zu erhal­
ten. Vielmehr ist es notwen­
dig, von ihm Hinweise über 
Reserven für die Erhöhung der 
Effektivität sowie Materialien 
für die öffentliche Führung 
des Kampfes zur Kostensen­
kung zu bekommen, weil 
darin das Hauptanliegen der 
Parteikontrolle über die Ent­
wicklung der Kosten besteht. 
Aber auch der Hauptbuchhal­
ter selbst sollte in Gewerk­
schaftsversammlungen auftre- 
ten und in der Betriebszeitung 
oder im Betriebsfunk das Wort 
ergreifen, um mitzuhelfen, daß 
die Werktätigen umfassende

Informationen über den Stand 
der Planerfüllung erhalten.
In vielen volkseigenen Betrie­
ben werden die Hauptbuchhal­
ter diesen Anforderungen 
schon gerecht. Sie beschränken 
sich nicht darauf, nachträglich 
die betriebliche Arbeit zu be­
werten, sondern helfen durch 
ihre Tätigkeit und öffentliches 
Auftreten, vorausschauend den 
Kampf für eine hohe Effekti­
vität der gesellschaftlichen Ar­
beit zu führen. Es hat sich 
zum Beispiel auch bewährt, 
daß die Neuerer in Produk­
tion, Technologie und Kon­
struktion vom Hauptbuchhal­
ter Anregungen erhalten, bei 
welchen Teilen von Erzeugnis­
sen mit international gesehen 
noch zu hohen Kosten für den 
Verbrauch von Material und 
Arbeitszeit billigere Lösungen 
besonders lohnend sind.

Parteiorganisation. Die Genos­
sen in diesem Kombinat ließen 
sich davon leiten, daß die Ar­
beit mit den Kosten keine 
Ressortangelegenheit, keine 
Aufgabe etwa nur der Ökono­
men ist. Auf Anregung der 
Parteileitung wurden 120 
Werktätige — überwiegend 
Produktionsarbeiter — von 
ihren Arbeitskollektiven als 
ehrenamtliche Kostenkontrol­
leure vorgeschlagen. Es sind 
klassenbewußte, in ihrer Ar­
beit vorbildliche Werktätige. 
Für ihre Funktion erhielten 
sie in Form eines Ausweises 
eine schriftliche Bestätigung 
vom Kombinatsdirektor.
Diese Werktätigen kontrollie­
ren im Zusammenhang mit 
ihrer Arbeit an Ort und Stelle 
in den produktionsvorberei- 
tenden und produzierenden 
Bereichen, wie mit den Ma­
schinen, dem Material, mit 
Geld und Arbeitszeit effektiv 
ge wirtschaftet wird. Dabei ar­
beiten sie nicht in erster Linie 
mit Zahlen, sondern mit den

Reserven für höhere Leistungen aufspüren
sten wirkungsvoll organisiert.Im Wohnungsbaukombinat Er­

furt ist die Parteikontrolle 
über die Entwicklung der Ko-

Der Hauptbuchhalter ist dabei 
ein guter Verbündeter der

425


